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Sportkursus zur Prävention
Hiddenhausen. Der Gemein-
desportverband Hiddenhau-
sen bietet abMontag, 28.April,
10.20 bis 11.20Uhr, einen neu-
en Kurs „Haltung und Bewe-

gung‘‘ im „Haus der Jugend“
in Lippinghausen an. Weitere
Infos sowiedieAnmeldung auf
www.gemeindesportverband-
hiddenhausen.de.

Vortrag beimMännerkreis
Hiddenhausen. Der evangeli-
sche Männerkreis Schwei-
cheln-Bermbeck-Sundern
trifft sichamMontag,14.April,
ab 8.30 Uhr zum Frühstück im
Gemeindesaal der Kirche

Schweicheln. Als Gast spricht
Andreas Tacke von der Poli-
zeibehörde Herford über die
immer zahlreicher werdenden
Cyber-Angriffe im Internet
und Fake-Anrufe am Telefon.

„Injoy“mit Song-Premieren
beim Friedensgebet

Hiddenhausen (rab). Zwei
Lied-Premieren des Eilshau-
ser Chores „Injoy“ erlebten die
Besuchenden beim montägli-
chen Friedensgebet in der Lip-
pinghauser Kirche. Dazu hat-
te der Chor unter Leitung von
Bruno Götze eigens einen Pro-
jektchor gebildet.

Nachdem Willi Bulthaupt
den Chor mit den Worten
,,Nun kriegt ihr richtig was auf
die Ohren“ angekündigt hat-
te, eröffneten die Sänger und
Sängerinnen im Schein vieler
auf dem Altar aufgestellter

Friedenskerzen den Abend.
Mit dem Song „One of Us“

von JoanOsborne stimmte der
Chor erst ruhige Töne an. Die
von Dietrich Bonhoeffer ver-
fasste Predigt handelte unter
anderem vonDaniel in der Lö-
wengrube und passte damit
wunderbar zum zweiten kraft-
volleren Lied „Daniel“.

Die Zuhörenden bedank-
ten sich mit viel Applaus für
den Auftritt als Abschluss der
Projekt-Chor-Phase und lu-
den den Chor zum Wieder-
kommen ein.

Der Eilshauser Chor „Injoy“ hatte als Projektchor zwei neue Lie-
der einstudiert, die beim Friedensgebet erklangen. Foto: Privat

Gast beim Frühstückskreis
Hiddenhausen. Pfarrer Rolf
Stieber ist am Dienstag, 15.
April, beim Frühstückskreis
der Evangelischen Stephanus
KirchengemeindeHiddenhau-
sen Bezirk Oetinghausen zu
Gast und wird über seine Er-

lebnisse als Gefängnisseelsor-
ger der JVA Werl berichten.
Die Veranstaltung beginnt um
9.30 Uhr mit einem Früh-
stücksbuffet im Gemeinde-
hausOetinghausen, zu dem Je-
der willkommen ist.

Entscheidung über Regelung zur Bezahlkarte verschoben
Der Punkt wurde im Schul-, Sozial-, Sport- und Kulturausschuss von der Tagesordnung genommen.

Björn Kenter

Hiddenhausen. Eigentlich
sollte am Dienstag im Schul-,
Sozial-, Sport- und Kulturaus-
schuss über die Nutzung der
sogenannten Opt-Out-Rege-
lung bei der Einführung der
Bezahlkarte für Empfänger
von Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz-
diskutiert werden.

Der Punkt wurde jedoch
kurzfristig von der Tagesord-
nung genommen, da laut der
Ausschussvorsitzenden Chris-
tiane Möller-Bach noch eini-
ge Fragen offen seien. Wie So-
zialamtsleiter Jörg Luttmann
mitteilte, habe sich eine ent-
sprechende Frist nach hinten
verschoben. „Wir hoffen auf
detailliertere Informationen“,
sagte Jörg Luttmann.Das Land
Nordrhein-Westfalen hatte

Anfang dieses Jahres eine Ver-
ordnung zur Einführung der
Bezahlkarte in den Kommu-
nen erlassen. Damit sind nur
Bargeldauszahlungen bis 50

Euro pro Person möglich.
Geldtransferdienstleistungen
ins Ausland, Zahlungen für
Glücksspielangebote und se-
xuelle Dienstleistungen sind

ausgeschlossen. Die Karte
kann nur innerhalb von
Deutschland eingesetzt wer-
den. Die Kommunen können
über dieOpt-Out-Regelung je-
doch beschließen, die Karte
nicht einzuführen.

Das hätte laut Beschluss-
vorschlag der Ausschuss dem
Rat der Gemeinde auch emp-
fohlen. InHiddenhausen wür-
den aktuell 40 Personen, da-
von 14 Kinder die Bezahlkar-
te erhalten. Davon erhalten als
Empfänger der Analogleistun-
gen (ab 36 Monate Aufent-
halt) 10Erwachseneund4Kin-
der die Karte erst zum 1. Ja-
nuar 2028.

In der Begründung zum Be-
schlussvorschlag führtdieVer-
waltung unter anderem an,
dass die Einführung einer Be-
zahlkarte dem Integrationsge-
danken im Weg stehe, da sie

eigenverantwortliches Han-
deln einschränke. Aufgrund
der geringenLeistungshöhe sei
fraglich, inwiefern tatsächlich
Spielräume bestehen, über-
haupt Geld an Angehörige
oder Verwandte zu überwei-
sen.

Eine alleinstehende Person
erhält 441EuroproMonat und
bei einemAufenthalt länger als
36 Monate analog dem Bür-
gergeld 563 Euro pro Monat.
Die Unterkunftskosten wer-
den als Sachleistung erbracht.
Zudem rechnet die Gemeinde
bei Einführung der Karte mit
einem erhöhten Verwaltungs-
aufwand, zum Beispiel durch
die Prüfung von Härtefällen,
Abrechnung der Kosten mit
dem Land sowie den Aus-
tausch, die Neuausstellung
oder die Sperrung von Karten
bei Verlust.

Die Entscheidung über eine Bezahlkarte für Geflüchtete wurde von
der Tagesordnung genommen. Foto: Pixabay

Ansturm auf die neuen Spielgeräte
Der obere Pausenhof an der Grundschule Eilshausen wurde monatelang saniert. Als Bürgermeister Andreas Hüffmann
das Baustellenband durchschneidet, gibt’s für die Kinder kein Halten mehr. Auch die Mensa erstrahlt in neuem Glanz.

Daniel Salmon

Hiddenhausen. Als Bürger-
meister Andreas Hüffmann
das Flatterband durchschnei-
det, gibt es für die Eilshauser
Grundschüler kein Halten
mehr: Ab auf die neuen Spiel-
geräte des komplett neu ge-
stalteten Pausenhofs, heißt die
Devise. Rund 550.000 Euro hat
die Sanierung gekostet – aber
nur einen Teil musste die Ge-
meinde selbst beisteuern.

Lange haben die Kinder auf
diesen Moment gewartet, am
Mittwochnachmittag stand
endlich die offizielle Einwei-
hung des Areals, das auch von
den Schülern der benachbar-
ten Wittekindschule genutzt
wird, auf dem Programm.

Direkt nach den letzten
Sommerferien waren die
Arbeiten gestartet. Zwischen-
durch gab es einen witterungs-
bedingten Baustopp. „Das hat
öfters ganz schön gerattert und
gerüttelt und war für Schüler
und Lehrer schon mit An-
strengungen verbunden“, lässt
Claudia Gelke, Leiterin des
Paul-Maar-Grundschulver-
bundes, zu dem auch der Teil-
standort in Eilshausen (rund
170 Schüler) gehört, die ver-
gangenen Monate Revue pas-
sieren.

„Wir haben jetzt
einen richtig
originellen Schulhof“

Doch das ist nun Geschich-
te. „Unser oberer Pausenhof
war früher eigentlich nur eine
Asphaltfläche mit einigen auf-
gemaltenHüpfspielen.DerBe-
reich versprühte den Charme
der 50er-Jahre“, so Gelke. Nun
ist das Areal topmodern aus-
gestattet:DerknallorangeKlet-
terparcours mit vielen Spiel-
elementen lässt kaum Wün-
sche offen. Der spezielle Gra-
nulatboden federt mögliche
Stürze ab. Es gab eine neue Be-
pflanzung, dazu Sitzmöglich-
keiten. Und auf einem klei-
nen Rundkurs um den eigent-
lichen Spielbereich können die
Kinder die Verkehrsregeln
üben – es gibt sogar einen Ze-
brastreifen.

„Ich bin jedenfalls absolut
zufrieden.Wir haben hier jetzt
einen richtig originellen Schul-
hof. Den findet man nicht
überall“, so die Schulleiterin.
Rathauschef Hüffmann lobt
das Ergebnis der umfangrei-
chen Baumaßnahme eben-
falls. Und er stellt klar: „Um
gut zu lernen, brauchen Kin-
der nicht nur gute Lehrer, son-
dern auch gute Lernorte. Der

Schulhof passt außerdem zum
pädagogischen Konzept der
Schule mit ihrem offenen
Ganztag, ergänzt die Infra-
struktur der OGS, wenn ab
kommendem Schuljahr auch
der Rechtsanspruch dafür
greift.“ Aktuell besuchen in
Eilshausen 114 Mädchen und
Jungen den Offenen Ganztag,
betreut werden sie von Mit-
arbeitern des AWO-Kreisver-
bands Herford.

Einen dicken Zuschuss für
das mehr als eine halbe Mil-
lion Euro teure Pausenhof-
Projekt gab es übrigens aus
demFördertopf des sogenann-
ten ISEK-Programms. 60 Pro-
zent der Bausumme. Den Rest
stemmte die Gemeinde selbst.
Der Bürgermeister zeigt sich
überzeugt, dass im Zusam-
menspiel mit dem bereits sa-
nierten unteren Schulhof „ein
tollesQuartier fürdasDorfent-

standen“ sei: „Man merkt jetzt
schon: Die Leute halten sich
hier gerne auf.“

Mittlerweile seit Februar in
Betrieb ist die runderneuerte
Mensa für den Offenen Ganz-
tag imSchulgebäudeselbst.Die
Maßnahme war im Mai 2024
in Angriff genommen wor-
den. Zeitweise liefen dieArbei-
ten somit parallel zur Schul-
hofsanierung. Der multifunk-
tionale Bereich im Unterge-

schoss der Bildungseinrich-
tung ist nun rund 140 Qua-
dratmeter groß, die Küche ist
blitzneu. „Früher hatten wir
nur halb so viel Platz. Ein
Gruppenraum ist nun dazu-
gekommen. Bis zu 60 Kinder
gleichzeitig können nun ihr
Mittagessen hier einnehmen“,
sagt OGS-Leiterin Gabi Wun-
derlich.

Der Clou: Durch eine Schie-
betür ist der Raum nun teil-
bar, könne zudem toll für
Schulveranstaltungen oder El-
ternabende genutzt werden.
Kostenpunkt: etwa 160.000
Euro. Die Gemeindeverwal-
tung hat auch für dieses Pro-
jektFördermittelbeantragt,die
Bewilligung steht noch aus.

Schulleiterin Gelke be-
dankt sich am Mittwochnach-
mittag ausdrücklich bei allen
Akteuren, die zum Gelingen
der beiden Sanierungsmaß-
nahmen beigetragen haben. Es
sei nicht selbstverständlich,
dass man in einer Kommune
in Zeiten finanzieller Ein-
schränkungen und Herausfor-
derungen auch in diesem Ma-
ße auf die kleinsten Bürger
schaue.

Kaumhat Bürgermeister Andreas Hüffmann das Absperrband durchgeschnitten, stürmen die Eilshauser Grundschüler auf das rundum sa-
nierte Spielareal. Fotos: Daniel Salmon

Andreas Hüffmann und Claudia Gelke (vorne) nehmen mit Christian Antl und Doris Rickert (beide
AWO-Kreisverband), Gabi Wunderlich, Wolf Lemke (Wittekindschule), Uwe Schröder, Sven Raben-
eck (beide Gemeindeverwaltung) und Konrektorin Corinna Schmellick die Mensa in Augenschein.
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